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Die 9. Tagung des ZK der SED hat auch bei den 
Frauen unserer Republik und den Mitgliedern des 
DFD große Zustimmung gefunden. Die im Bericht 
des Politbüros von Genossen Erich Honecker gege
bene Orientierung für den Kampf um die Sicherung 
des Friedens und die weitere allseitige Stärkung der 
DDR, die in eine neue Etappe ihrer Entwicklung ein
getreten ist, wird von den Frauen vollinhaltlich be
grüßt. Viele Stellungnahmen und persönliche Ver
pflichtungen für hohe Arbeitsleistungen und für die 
Teilnahme an gesellschaftlichen Aufgaben in den 
Wohngebieten und Dörfern zeigen, daß sich die 
Frauen den neuen, größeren Anforderungen stellen. 
Sie werden dazu beitragen, die Vorbereitung des 
XI. Parteitages zur Sache des ganzen Volkes zu ma
chen. Hierfür mit ganzer Kraft tätig zu sein und aktiv 
an der Volksaussprache teilzunehmen, ist Anliegen 
auch des DFD.
Im Bericht des Politbüros an die 9. Tagung des ZK 
stellt Genosse Erich Honecker fest, „daß der DFD in 
seiner politischen Arbeit sowie bei der Lösung man
nigfaltiger gesellschaftlicher Aufgaben spürbar vor
angekommen ist. Als Massenorganisation der 
Frauen aller Klassen und Schichten konnte er seine 
Reihen weiter festigen. Besonders zu begrüßen ist 
sein breites demokratisches Wirken, sein verstärk
tes Eingehen auf die Interessen der Frauen." Diese 
Einschätzung wurde von den Genossinnen in den 
Vorständen des DFD mit Freude und Befriedigung 
aufgenommen. Sie ist ihnen Ansporn und Verpflich
tung. Mit dem Blick auf die in Vorbereitung des XI. 
Parteitages zu lösenden höheren Aufgaben auf al
len Gebieten des gesellschaftlichen Lebens gilt es 
nun, den Beschluß des Sekretariats des ZK vom 
24. Oktober 1984, in dem die Linie für die künftige 
Arbeit der Frauenorganisation gegeben ist, konse
quent zu verwirklichen.
In Auswertung der 9. ZK-Tagüng wandte sich das 
Präsidium des Bundesvorstandes mit einem Brief 
an alle Mitglieder, Gruppen und Vorstärtde des DFD 
und forderte sie auf, im Kampf um die allseitige Stär
kung unseres Vaterlandes und die Sicherung des 
Friedens die Kraft und die Fähigkeit der Organisa
tion in Vorbereitung des XI. Parteitages der SED 
ganz besonders unter Beweis zu stellen.
Das 35. Jahr der Republik vermittelte auch uns viele 
neue Erfahrungen. Es konnten durch eine breite.

vielfältige Arbeit gute Ergebnisse erreicht werden. 
Dabei erhielten die Genossinnen in den Vorständen 
des DFD wirksame und allseitige Unterstützung von 
den Leitungen der Partei, insbesondere den WPO 
und ihren Sekretären.
Tausende persönliche Gespräche mit nichtorgani- 
sierten Frauen und mit Mitgliedern fanden statt, vor 
allem auch mit solchen, die bisher wenig am Leben 
der Organisation und an der Arbeit im Wohngebiet 
teilgenommen hatten. Diese Aussprachen trugen 
dazu bei, ihre Verbindung zum DFD zu festigen, ihr 
Organisationsbewußtsein zu erhöhen. Die Vor
stände lernten dabei besser die Probleme dieser - 
zumeist berufstätigen - Mitglieder kennen. So wa
ren die Gespräche eine wichtige Grundlage für die 
Weiterführung der Arbeit, die im Beschluß der 8. 
Sitzung des Bundesvorstandes des DFD ihren Nie
derschlag fand.
Im Zusammenhang mit der Auswertung der 9. Ta
gung des ZK ist dieser Beschluß bis in die DFD- 
Gruppen gründlich zu erläutern und umzusetzen. 
Eine wertvolle Unterstützung wird es sein, wenn 
sich die Leitungen unserer Partei - besonders die 
Orts- und die Wohnparteileitungen - von den Ge
nossinnen der Gruppenvorstände über ihre Vorha
ben informieren lassen und sie dabei unterstützen, 
sich solche Aufgaben zu stellen, die den Bedingun
gen, Möglichkeiten und Notwendigkeiten des jewei
ligen Territoriums entsprechen. Eine jede DFD- 
Gruppe soll eine Tätigkeit entfalten, die die Interes
sen der Frauen berücksichtigt und ihr Leben weiter 
erleichtern hilft. Hierbei stehen folgende Aufgaben 
im Mittelpunkt:

Vertraut mit den Fragen unserer Zeit

Jede Gruppe des DFD leistet einen aktiven und wir
kungsvollen Beitrag zur weiteren allseitigen Stär
kung der DDR und zur Sicherung des Friedens. Das 
erfordert, in vielseitiger und wirkungsvoller politi
scher Massenarbeit den Frauen den historischen 
Prozeß der Gestaltung der entwickelten sozialisti
schen Gesellschaft in der DDR noch lebendiger zu 
vermitteln und ihnen die Politik unseres Staates 
überzeugend zu erklären.
Gerade jetzt in der großen Volksaussprache zur 
Vorbereitung des XI. Parteitages kommt es darauf
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